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Fakten und Hintergründe zum deutschen Luftverkehr

Wird der Luftverkehr in diesem Jahr pünktlicher? 
Im vergangenen Jahr kam es zu einer Häufung von Verspätungen und Flugausfällen. Auf Initiative des  
Bundesverkehrsministers haben Politik und Luftverkehrswirtschaft insgesamt 24 Maßnahmen vereinbart,  
um den Flugbetrieb zu stabilisieren und Kapazitätsengpässe zu beheben. Welche Fortschritte wurden  
bei der Umsetzung der Maßnahmen gemacht und was bleibt noch zu tun? Welche Rolle spielen dabei  
die Sicherheitskontrollen und die Organisation der Flugsicherung in Europa?

Im gesamten europäischen Luftverkehr 
kam es im vergangenen Jahr zu einem 
starken Anstieg von Verspätungen und 
Flugstreichungen. Die Hauptursache  
für diese Unregelmäßigkeiten war, dass 
das starke Wachstum im Luftverkehr an 
luft- und bodenseitige Kapazitätsgrenzen 
stößt, insbesondere bei der Organisation 
der Flugsicherung. 

Hinzu kamen im Jahr 2018 Sonderfakto-
ren wie die inzwischen abgeschlossene 
Eingliederung von Flugzeugen und Crews 
in andere Flugbetriebe infolge der Air 
Berlin-Insolvenz, Fluglotsenstreiks in Süd- 
europa sowie eine besondere Häufung 
von Gewittern. 

Die durchschnittliche Verspätung eines 
jeden Fluges stieg europaweit von 12,4 
Minuten im Jahr 2017 auf 14,7 Minuten 
im Jahr 2018. Auch die Flugstreichungen 
nahmen zu: Der Anteil der gestrichenen 
Flüge am gesamten Flugangebot erhöh-
te sich von 1,5 Prozent auf 2,0 Prozent. 

Um die Zuverlässigkeit im Luftverkehr 
zu verbessern und strukturelle Kapazi-
tätsengpässe zu beheben, haben Politik 
und Unternehmen am 5. Oktober 2018 
insgesamt 24 Maßnahmen miteinander 
vereinbart. Hiervon fielen 15 Maßnah-
men in den Bereich der Unternehmen 
und neun Maßnahmen in den Bereich 
der Politik. 

Am 28. März 2019 kamen Politik und 
Unternehmen noch einmal zusammen, 
um zu evaluieren, welche Maßnahmen 
bereits umgesetzt wurden und was 
bislang angestoßen wurde. Die Ergeb- 
nisse zeigen: Vieles wurde bereits 
realisiert oder zumindest in i ti ie rt, aber 
es gibt weiter dringenden Handlungs-
bedarf, um die strukturellen Kapazitäts-
engpässe zu beheben. Insbesondere bei 
der Organisation der Flugsicherung in 
Deutschland und Europa sowie bei der 
Organisation der Passagier- und Gepäck-
kontrollen in Deutschland sind weitere 
Fortschritte dringend nötig, damit es 
zu einer nachhaltigen Entspannung im 
Flugbetrieb kommen kann.
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Rückblick: Starker Anstieg von Verspätungen im europäischen Luftverkehr im vergangenen Jahr
Entwicklung der durchschnittlichen Verspätung aller Flüge im europäischen Luftverkehr 2017 und 2018 (in Minuten)

Quelle: Eurocontrol



Die Maßnahmen der Unternehmen 
werden umgesetzt und entfalten 
bereits ihre Wirkung

Die Unternehmen haben die von ihnen 
zugesagten Vorhaben erfolgreich umge-
setzt. Zu den wesentlichen Maßnahmen 
gehören:

 – Die deutschen Fluggesellschaften 
haben die Zahl ihrer Reserveflugzeuge 
in Summe mehr als verdoppelt. Des 
Weiteren haben sie ihre Flugpläne 
entzerrt, bei den Flug- und Bodenzei-
ten zusätzliche Pünktlichkeitspuffer 
eingebaut und am Boden und in der 
Luft mehr Personal eingestellt.

 – Die Flughäfen haben über 3.000 Be-
schäftigte außer Plan eingestellt, um 
Engpässe bei den Bodenverkehrsdiens-
ten auszugleichen. Zudem haben sie 
zusätzliche Flächen für die staatlich 
organisierten Passagier- und Gepäck-
kontrollen zur Verfügung gestellt.

 
 – Die DFS Deutsche Flugsicherung stei-
gert die Anzahl der Lotsen, indem die 
Zahl der Auszubildenden deutlich er-
höht wird und die aktiven Lotsen von 
anderen Tätigkeiten entlastet werden. 
Darüber hinaus schafft die DFS mehr 
Kapazität im deutschen Luftraum, in-
dem sie Flüge in niedrigere Flughöhen 
sowie auf Umwegen durch weniger 
frequentierte Sektoren führt. 

Die Umsetzung dieser Maßnahmen 
fordert den Unternehmen erhebliche 
personelle und finanzielle Ressourcen 
ab. Die Maßnahmen wirken bereits und 
werden das Verspätungsproblem im 
aktuellen Sommerflugplan auch etwas 
mildern. 

Dennoch bleibt die Lage angespannt, 
denn die anhaltende Nachfrage sorgt 
dafür, dass der Luftverkehr in Deutsch-
land im aktuellen Jahr weiter wachsen 
wird. Dies wird einen Teil der Verbesse-
rung wieder kompensieren. 

Der staatliche Handlungsbedarf bei 
der Organisation der Flugsicherung 
in Europa wird immer größer

Die nationalen Flugsicherungen stoßen 
bei vielen Maßnahmen zur Effizienzstei-
gerung auf gesetzlich-regulative Hürden 
auf europäischer Ebene. Um die Kapazität 
im europäischen Luftraum nachhaltig zu 
erhöhen, bedarf es daher verstärkter Initi-
ativen der EU und ihrer Mitgliedstaaten: 

 – Es müssen bedarfsgerechte Personal-
ressourcen geschaffen und ein flexi-
bler Lotseneinsatz ermöglicht werden.

 – Es müssen Fortschritte bei der Auto-
matisierung der Flugsicherungsdienste 
gemacht werden.

 – Die grenzüberschreitende Kooperation 
muss optimiert werden.

Die Kapazitätsengpässe bei den 
staatlichen Luftsicherheitskontrollen 
in Deutschland verschärfen sich 

Ein Handlungsfeld, bei dem weitere 
Fortschritte auf nationaler Ebene reali-
siert werden können, sind die staatlich 
organisierten Passagier- und Gepäckkont-
rollen. Diese sind weniger effizient als an 
großen Flughäfen im Ausland wie etwa 
London, Madrid oder Brüssel. In der Folge 
kommt es an deutschen Flughäfen deut-
lich häufiger zu sehr langen Wartezeiten 
bei den Kontrollstellen. Dies führt auch 
zu Verspätungen von Flugzeugen, etwa 
wenn diese auf Passagiere warten müs-
sen oder wenn aufgegebenes Gepäck von 
nicht pünktlich erschienenen Passagieren 
wieder ausgeladen werden muss. Bei der 
Lufthansa gab es 2018 allein bei Abflügen 
aus Frankfurt und München bei über 
32.000 Flügen solche Gepäckausladungen 
mit über 260.000 Verspätungsminuten.

Rund 4 Prozent der Verspätungen in 
Deutschland ließen sich 2018 auf die 
staatlich organisierten Luftsicherheits-
kontrollen und die Grenzkontrollen 
zurückführen.

Bezieht man daraus resultierende Folge-
verspätungen mit ein, sind es sogar fast  
7 Prozent. Der Vergleich zeigt: Die Sicher-
heits- und Grenzkontrollen in Deutsch-
land schlagen als Verspätungsursache 
deutlich stärker zu Buche als in anderen 
europäischen Ländern. In Deutschland 
sind diese Verspätungen 2018 noch an-
gestiegen, während sie im europäischen 
Durchschnitt zurückgingen. 

Es geht aber nicht nur um die reine 
Verspätung des Flugzeugs, das Problem 
ist umfassender. Denn selbst wenn das 
Flugzeug nicht verspätet abhebt, ist es 
ärgerlich für die Passagiere, wenn sie an 
der Sicherheitskontrolle lange warten 
müssen oder gar ihren Flug verpassen.

An einzelnen Standorten wurden von den 
Sicherheitsbehörden in den letzten Mo-
naten erste verbesserte Kontrollspuren 
in Betrieb genommen. Ebenso haben die 
Behörden erste Versuche gestartet, bei 
ihren Sicherheitsdienstleistern mit neuen 
Verträgen Anreize für mehr Effizienz zu 
setzen. Aufgrund des großen Handlungs-
bedarfs hat das Bundesinnenministerium 
zugesagt, weitere Fortschritte schneller 
als bisher zu realisieren. Die Branche hat 
ihr Angebot unterstrichen, an einigen 
großen Flughäfen die Verantwortung 
für die Durchführung der Kontrollen zu 
übernehmen. 
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Über den BDL:
Der Bundesverband der Deutschen Luftverkehrswirtschaft 
wurde 2010 als gemeinsame Interessenvertretung der 
deutschen Luftverkehrswirtschaft gegründet. Mitglieder des 
Verbandes sind Fluggesellschaften, Flughäfen, die Deutsche 
Flugsicherung und weitere Leistungsanbieter im deutschen 
Luftverkehr. Die Mitgliedsunternehmen beschäftigen mehr 
als 180.000 Mitarbeiter. Die deutsche Luftverkehrswirtschaft 
ermöglicht Mobilität für jährlich über 200 Millionen Fluggäste 
und trägt mit dem Transport von Außenhandelswaren im Wert 
von über 200 Milliarden Euro zur Stärkung des Wirtschafts-
standorts Deutschland bei.
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